
BAD ABBACH. Pure Freudeherrschte bei
der Neuauflage des Angrüner-Schullaufs.
„Es ist sooo schön, genau das Richtige
nach der Pandemie“, schwärmte Konrek-
torWernerWickert, dermit einemTeam
den Lauf vorbereitet hatte.Weit über 600
Kinder und Jugendliche der Angrüner-
Grund- und Mittelschule ließen ihrer
Freude an Bewegung freien Lauf. Und
wer eigentlich nicht ganz so gerne läuft,
der war am Ende sehr stolz, es geschafft
zuhaben.

Bad Abbach - Venedig und zurück, so
viele Kilometer brachten alle gemeinsam
ungefähr zusammen. Schön für die Schu-
len, denn die Angrüner-Stiftung wird je-
den einzelnen Kilometer in bare Münze
verwandeln. Geld, das dann der ganzen
Schulgemeinschaft zuGute kommt.

Heuer gab es ein Novum bei dem
Lauf. Erstmals waren auch die Abc-
Schützen des kommenden Schuljahrs
mit von der Partie. Gemeinsam mit den
diesjährigen Erstklässlern liefen sie bei
den 400-Meter-Läufen mit. Nach dem
Aufwärmen warteten alle zusammen
schon ganz fiebrig auf den Start. Eltern-

beiratsvorsitzender Andreas Diermeier
tat seinenDienst und gabmit der großen
Holzklappe das Startsignal.

Doch vor ein gar zu schnelles Losstür-
men der Kinder hatte die Rennleitung
Lehrer Matthias Wolf gesetzt. Bei den
längerenLäufen fuhr ermit demRadvor-
aus.

Rektor Heiner Bruckmüller machte
schmunzelnd deutlich, wie streng es zu-
gehen wird: „Den Herrn Wolf darf auf
dieser Erde niemand überholen, sonst
wird er von ihm gefressen.“ Die Kinder
quittierten das mit einem Lachen und
hörten dem gar nicht so furchterregen-
den HerrnWolf zu als er ihnen eindring-

lich klar machte, dass nicht Siegen, son-
dernRücksichtnahmedasMotto der Läu-
fe ist. Rektorin Margit Lermer sah dem
bunten Treiben mit vielen lachenden
und einem weinenden Auge zu. Norma-
lerweise läuft sie immer selbst mit, aber
auch ein Rektorinnenknie versagt ein-
mal denDienst.

Eine dritte Klasse hatte sich spontan
dazu entschlossen Laufhilfe zu geben. Sie
saß mit etlichen Musikinstrumenten
dort, wo ein steiles Wegstück zum Ziel-
einlauf führt und feuerte alle lautstark
an. Auch im Zieleinlauf gab es riesen Ap-
plaus, und zwar nicht nur für die Ersten,
sondern auch noch für den die Letzten,
die hereinkamen. Der Stolz stand vielen
Kindern insGesicht geschrieben.

Sarah war Zweite bei ihrem Lauf ge-
worden und musste ganz schön schnau-
fen. Trotz Seitenstechens war sie weiter-
gelaufen und zwar richtig schnell. Kein
Wunder, auch zuhause läuft sie zwei- bis
dreimal am Tag ihre Strecke. Thomas
war Fünfter geworden. Auch er musste
erst einmal ausschnaufen, bevor er sich
im Pulk vieler freudestrahlender Kinder
eine Medaille umhängen ließ. Am Ende
des Tages hatten sämtliche Läufer und
Läuferinnen 1400 Kilometer zusammen-
gebracht.

Florian Spies, der Vorstandsvorsitzen-
de der Angrüner-Stiftung, registrierte es
genau. Die Stiftung entlohnt die gelaufe-
nenKilometer gerne: „Fürmich ist es im-
mer eine Ehre, wenn eine Schulgemein-
schaft so etwas Tolles auf die Beine
stellt.“

Einmal Venedig und
zurück beim Schullauf
SPORT Endlich gab es
wieder den Angrüner-
Lauf. Die Kinder legten
gemeinsam über 1400
Kilometer zurück.
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Lehrer MatthiasWolf passte auf, dass die Kinder die 2000Meter nicht zu schnell angingen. FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

ANGRÜNER-LAUF

Tradition:Der erste Angrüner Lauf
nach der Pandemie stand in einer
guten Tradition. 2007wurde er im
Rahmendes Insellaufs auf der Frei-
zeitinsel erstmals ausgerichtet.Seit
2011 findet er auf demSchulgelän-
de und entlang des Lugerbachs
statt.

Leistung:Heuer liefenweit über
600Kindermit.Sie konnten zwi-
schen drei Distanzenwählen.400,
2000und4000Metern. Insgesamt
80Eltern begleiteten die jungen
Läufer, verteilten dieMedaillen, fun-
gierten als Streckenposten und ga-
benGetränke aus. (lhl)

TEUGN. Lange hatte die Teugonia auf
diesen Tag gewartet: Endlich öffneten
sich die Türen der Teugner Stockschüt-
zenhalle und die Faschingsgesellschaft
durfte ihre „Greatest Show“ präsentierte.
Seit 2020 hatte es für die Aktiven der
Teugonia keine Gelegenheit mehr gege-
ben, ihr Programm zu zeigen.Weil auch
in diesem Jahr die Prunksitzung im Ja-
nuar coronabedingt ausfallen musste,
beschlossen die Verantwortlichen, die
Show im Mai nachzuholen. Als es nun
hieß „Bühne frei“ konnte man sehen
und spüren, wie sehr sich die Veranstal-
ter, die vielenHelfer, die Akteure und die
anwesenden Gäste freuten, dass endlich
wieder ein „Deinger Festl“ stattfinden
konnte. In der festlich vorbereiteten
Stockschützenhalle begrüßte Zirkusdi-
rektorDaniel Listl dieGäste aus nahund
fern. Neben den Vertretern der Teugner
Ortsvereine, Teugonias Ehrenpräsiden-
tinnen Edith Listl, Sandra Büglmeier
undUte Geitner fanden auch befreunde-

te Faschingsgesellschaften sowie Land-
rat Martin Neumeyer, Kelheims Bürger-
meister Christian Schweiger und natür-
lich auch Teugns Bürgermeister Man-
fred Jackermeier den Weg zur „Greatest
Show“. Bei einem kurzweiligen Abend
präsentierte die Teugonia den Zirkus-
marsch der Kindergarde, die mit fast 30

Gardemädels- und -jungs ein beeindru-
ckendes Bild bot.Das PrinzenpaarCorin-
na II. und Frederic I. tanzten sich mit ei-
nem wunderschönenWalzer in die Her-
zen der Zuschauer, bevor die Prinzengar-
de Hemau unter demMotto „Viva laMe-
xico“ mit südamerikanischen Klängen
und Rhythmen die Showhalle füllte.
Zwischen den Darbietungen lud die Par-
tyband „Black andWhite“ mit Schlager-
und Rockmusik alle Anwesenden zum
TanzenundFeiern ein.

Äußerst unterhaltsam verzauberte
der aus Funk und Fernsehen bekannte
FlorianOtto alle großen und kleinen Zu-
schauer mit seiner Zaubershow, bevor
die Prinzengarde zum Abschluss des of-
fiziellen Programms eine Show präsen-
tierte, die einwahres Feuerwerkwarund
demMotto desAbends alle Ehremachte.
Vom ersten Augenblick an brannte die
Bühne, die Mädchen boten eine phäno-
menale und großartige Show, die alle be-
geisterte undmitriss. (lhl)

SHOW

Bühne frei für die Teugonia

Auch Hebefiguren gehörten zum Re-
pertoire. FOTO: TEUGONIA

ROHR. Auf der Jahresversammlung
des Musik- und Kulturfördervereins
Rohr wurde die Vorstandschaft bestä-
tigt. DemGremiumgehören anVorsit-
zender Konrad Lausser, Winfried Neu-
mayer, Kassiererin Rosi Schuhmann-
Pritschet und Schriftführerin Mecht-
hild Fuchs.

Der Jahresrückblick war geprägt
durch die Corona-Pandemie, die nur
wenige Veranstaltungen und Aktivitä-
ten erlaubte. Im Juli konnten zwei be-
eindruckende Konzertabende organi-
siert werden, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins. Eine Wiederholung
dieses klassischen Formates ist dieses
Jahr geplant. Im Hintergrund wurde
am Aufbau der Marktkapelle Rohr ge-
arbeitet, mit Anna Schaller eine erfah-
rene Leiterin und weitere Musikanten

gewonnen.
Dieses Jahr sind weitere Mitglieder

willkommen und können sich auf die
für Herbst geplante Premiere im Rah-
mendes 2. RohrerHoagarten am8.Ok-
tober freuen. Für 2022 werden zwei
Kabarett-Höhepunkte, Tom Gubik am
11. Juni und Da Vogelmayer am 22.
Oktober, jeweils im Gasthof Sixt prä-
sentiert. Zur Ferienzeit unterstützt der
Verein das Konzert der A-Capella Band
Bertomijo am 30. Juli im Amphithea-
ter des Klosters Rohr, mit dem passen-
den Titel: Reif für zwei Inseln! Abge-
schlossen wurde die Versammlung
mit einem Ausblick auf die 675-Jahr-
Feier des Marktes Rohr 2023, die der
Musik- und Kulturförderverein und
die Marktkapelle Rohr tatkräftig un-
terstützenwerden.

VORSTELLUNG

Kulturprogramm für Rohr

HAUSEN. Mit großem Eifer waren alle
Kinder der Grundschule beim Schul-
gartentag mit dabei. Auf diesen Tag
hatten sich die die Kinder mit ihren
Lehrerinnen und Rektorin Sylvia
Brummer schon lange gefreut. Ein
Dutzend Helferinnen und Helfer des
Obst- und Gartenbauvereins (OGV)
waren zur Schule gekommen, um die-
senbesonderenSchultag zugestalten.

Biologin Miriam Stock stellte den
Erstklässlern Wissenswertes über die
Ameisen vor, erklärte anschaulich die
Lebensgewohnheiten der emsigen
und fleißigen Erdbewohner. Die
Zweitklässler lernten an der Steuobst-
wiese bei Imker Stefan Krausenecker
alles über das Leben der Bienen. Der
Imker zeigte seinen Schaukasten, ließ
dort die „Bienenkönigin“ suchen, die

täglichbis zu2000Eier legt.
Die 3. Klasse brachte mit den OGV-

Helfern Maria Pernpeintner und And-
reas Bergemann den Schulgarten in
Ordnung. Da wurde erst gerodet und
dann das Frühbeet mit Buschbohnen
bepflanzt. Auch rund dieKräuterspira-
le gab es einiges zu tun.

Die 4. Klasse führten die Betreue-
rinnen der OGV-Kids, Sonja Roithmei-
er undKarin Stubenrauch zu einer „Ir-
let Rallye“ in den Wald am Ortsrand.
In der Zwischenzeit waren fleißige
Helfer des OGV mit fünf Kindern in
der Schule aktiv, um an die vom OGV
spendierten 100 Butterbrote zu
schmieren und mit Schnittlauch und
Kresse zu bestücken. Diese schmeck-
ten nach der Arbeit im Freien allen be-
sonders gut.(exj)

LERNEN

Natur auf demStundenplan

Die 2. Klasse besuchte in der Streuobstwiese des OGV den Imker Stefan
Krausenecker, der den Kinder anhand einer Wabe das Leben der Bienen nä-
her brachte FOTO: JOHANN KOLB

SANDHARLANDEN. Erstmals beim
FSV Sandharlanden konnte die Clubvor-
sitzende Christa Eigl zum 15. Turnier 43
Skatbegeisterte begrüßen. Zwei 48er Se-
rienwurden in vier Stunden ausgespielt,
wie der Verein mitteilte. Michaela Ha-
cker vom SC Regensburg gewann das
Turnier mit 2692 Punkten vor Christa
Eigl mit 2612 Punkten. Neun Mann-

schaften spielten um den Tagessieg.
Herz-Dame Eggenfelden gewann mit
7105 Punkten vor Babo2004 Abensberg
mit CharlyWolff-Johann Schwaiger und
Horst Ricken mit 6353 Punkten. Jeden
Donnerstag werden ab 19 Uhr beim
Hammermeier in Abensberg zwei 36er
Serien um die 18. Skat-Stadtmeister-
schaft gespielt.

FREIZEIT

Frauen-Power amKartltisch

Von links Ludger Theilmeier, Michaela Hacker, Christa Eigl, Jürgen Lichtman-
necker und Josef Staller. FOTO: JOHANN SCHWAIGER
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